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Der Kepler Salon wird zum 
Ort der Begegnung und der 
Information. Hochschulen, 
Bildungseinrichtungen, 
Krankenhäuser gestalten 
hier Wissensvermittlung, 
machen Forschung im Dialog 
mit ExpertInnen zugänglich 
und verständlich.  
Der Kepler Salon wird als 
Schaufenster der Wissen-
schaften und als Schalt-
stelle im Spannungsfeld 
zwischen Forschung und 
Alltag einen wichtigen 
Beitrag zur Lebenskultur 
leisten.  

Der Salon der schlauen 
Füchse wird von der  
KinderUniSteyr für Kin-
der im Alter von 7 bis 12 
Jahren konzipiert. Nicht 
ehrgeiziges Lernen steht 
im Vordergrund, sondern 
Neugier auf die Welt, Spaß 
am Experimentieren und die 
Freude am wissenschaftli-
chen Denken.



Kommunikation?

Die Politisierung der Far-
ben kann nur mit wenigen 
Worten und symbolischen 
Bedeutungen operieren. Es 
wäre schwer vorstellbar, 
mit einer zinnoberroten 
gegen eine scharlachro-
te Fraktion zu kämpfen: 
Rot bleibt Rot. Freilich 
kann dieses Rot in ver-
schiedenen Kontexten völ-
lig unterschiedliche Be-
deutungen annehmen. Wer 
in einer politischen Ver-
sammlung von Rot spricht, 
meint etwas anderes als 
der Fußgänger an der Am-
pel oder der Liebhaber im 
Blumenladen. Rot kann Ero-
tik und Leidenschaft sig-
nalisieren, aber auch Mord 
und Totschlag. In ihren 
jeweiligen Kontexten sind 
die Bedeutungen der Farb-
wörter weitgehend fest-
gelegt. Dabei darf aber 
nicht übersehen werden, 
dass alle diese Kontexte 
zumeist eng begrenzt sind 
und daher unentwegt eine 
Vielzahl – mehr oder we-
niger unbewusster – Über-

setzungsleistungen erzwin-
gen. Warum sind wir nicht 
irritiert davon, dass ein 
„rotes Licht“ in einer 
katholischen Kirche die 
Gegenwart Gottes anzeigen 
kann, während vielleicht 
zwei Gassen weiter dasselbe  
„rote Licht“ die Käuflich-
keit sexueller Dienste 
verspricht?



Vortragender

Thomas Macho
Humboldt-Universität Berlin 
Universität für künstlerische und  
industrielle Gestaltung Linz

Thomas Macho (geboren 1952) studierte  

Philosophie, Musikwissenschaft und Pädago-

gik an der Universität Wien. Er promovier-

te 1976, die Habilitation im Fach Philoso-

phie folgte 1984. Seit 1993 ist Macho  

Professor für Kulturgeschichte an der 

Humboldt-Universität Berlin. 2001 war er 

Preisträger der Aby-Warburg-Stiftung Ham-

burg. Ab 2006 übernahm er für zwei Jahre 

das Amt des Dekans der Philosophischen  

Fakultät III der HU Berlin. 2007 wurde er 

in das Kuratorium des Deutschen Hygiene-

Museums Dresden berufen. Aktuell ist 

Thomas Macho außerdem Fellow am Inter- 

nationalen Kolleg für Kulturtechnik-

forschung und Medienphilosophie an der 

Bauhaus-Universität Weimar. Seine jüngsten 

Publikationen: Die neue Sichtbarkeit des 

Todes (2007, gemeinsam mit Kristin Marek) 

und Zwei Grad. Das Wetter, der Mensch und 

sein Klima (2008, gemeinsam mit Petra Lutz).



Gastgeberin

Elfie Schulz

Die überzeugte Linzerin Elfie Schulz war 

beruflich in Frankreich und Kanada unter-

wegs. Nach ihrer Rückkehr nach Linz war 

sie Gründungsmitglied der Kommunikations-

Service-Klubs ITC und Kiwanis und leistete 

insbesondere beim ersten Kiwanis-Frauen-

club im deutschsprachigen Raum wichtige 

Pionierarbeit. Seit über 20 Jahren veran-

staltet Elfie Schulz Kulturveranstaltungen 

und Salons zu verschiedensten Themen, 

Anlässen und Schwerpunkten. Seit 2002 ist 

sie als freie Mitarbeiterin am Bruckner-

haus Linz tätig und bearbeitet dort die 

Bereiche Marketing und Sponsoring. Im 

Jahr 2005 wurde sie aktives Mitglied des 

Kulturvereins „sunnseitn“.



Wir danken unseren Sponsoren für  

die großzügige Unterstützung.
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